
der Volksbildung, der Kultur, ja bis zu den Bürgermeistern und der Arbeit der Natio­
nalen Front.

Bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben können wir als Kreisleitung davon ausge­
hen, daß die Menschen sehr wohl verstehen, daß sie damit auch den wichtigsten Bei­
trag leisten, um den Frieden sicherer zu machen. Ihnen ist die große Gefahr für die 
Existenz der gesamten Menschheit bei Fortdauer und Eskalation der aggressiven im­
perialistischen Politik bewußt.

Mit tiefer Bewegung und großer Zustimmung haben auch wir Eisenhüttenstädter 
deshalb die Vorschläge der Sowjetunion zur Sicherung des Friedens, zur Befreiung 
der Welt von Atomwaffen aufgenommen. (Starker Beifall.)

Von ganzem Herzen danken wir dem Lande und der Partei Lenins und Ihnen, ver­
ehrter Genosse Michail Gorbatschow, ganz persönlich für diesen kühnen .Plan und für 
die neuen, weitreichenden Vorschläge, die Sie gestern auf unserem Parteitag unterbrei­
tet haben. (Anhaltender, starker Beifall.)

Größte Hochachtung und Dankbarkeit bringen unsere Bürger dem rastlosen und 
konstruktiven Bemühen unserer Parteiführung und besonders des Genossen Erich 
Honecker zur Sicherung einer friedlichen Zukunft entgegen.

Deine Darlegungen, lieber Genosse Erich Honecker, über unsere Aufgaben im 
Kampf um den Frieden bringen voll und ganz die Gedanken und auch die tiefen Ge­
fühle der Bürger auch des Kreises Eisenhüttenstadt zum Ausdruck.

Liebe Genossen! Gestützt auf die gewachsene politische Reife der Kreisparteiorgani­
sation, auf kampfstarke Parteikollektive und das Beispiel der Kommunisten, lautet un­
sere erste Antwort auf den Parteitag: Wir erarbeiten 1986 drei Tage Planvorsprung an 
industrieller Warenproduktion und überbieten die Nettoproduktion mit fünf Tageslei­
stungen. (Beifall.)

In der materiellen Untersetzung sind das unter anderem zusätzliche 25 000 Tonnen 
Halbzeug und 12 000 Tonnen kaltgewalzte bzw. verzinkte und kunststoffbeschichtete 
Bleche und Bänder.

Lieber Genosse Erich Honecker! Es sei mir an dieser Stelle noch ein persönliches 
Wort gestattet, und hier weiß ich mich mit allen 1. Kreissekretären unseres Landes ei­
nig: Als Kreisleitungen spüren wir immer wieder die ständige Fürsorge, konkrete An­
leitung und große Hilfe des Zentralkomitees, wie das in einem ganz besonderen Maße 
in den seit vielen Jahren zur Tradition gewordenen Beratungen des Sekretariats des 
Zentralkomitees mit den 1. Sekretären zum Ausdruck kommt

Es ist uns ein Herzensbedürfnis, der Parteiführung und dir persönlich dafür ganz 
herzlich zu danken. (Starker Beifall.)

Genossen Delegierte, die Eisenhüttenstädter Kommunisten versprechen, die Be­
schlüsse des XI. Parteitages ehrenvoll zu erfüllen. (Anhaltender, starker Beifall.)
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